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Abgeordneter Ing. Klaus Lindinger, BSc (ÖVP): Vielen Dank, Herr Präsident!

Geschätzte Frau Minister! Werte Kolleginnen und Kollegen! Liebe Zuseherinnen

und Zuseher! Ich darf zu Beginn im Namen meines Kollegen Gabriel

Obernosterer die Kärntner auf der Galerie ganz herzlich hier im Hohen Haus

begrüßen. (Beifall bei ÖVP, FPÖ und SPÖ.)

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen, wenn wir hier das Thema Kinderschutz

diskutieren, dann freut es mich, dass wir hier, alle Parteien, glaube ich, schon

das Bewusstsein haben, in diesem Bereich bestmöglich zu unterstützen. Das

passiert in besonderer Weise, das ist in den letzten Jahren auch mit vielen

Angeboten passiert, mit Schulungen für bestimmte Berufsgruppen, die mit

Kindern arbeiten, durch verschiedene Kinderschutzkonzepte und nicht zuletzt –

das ist für mich eines der wichtigsten Angebote – durch die Prävention. Ein

zentrales Beispiel der Präventionsarbeit ist Saferinternet.at. Diese Initiative

zeigt tagtäglich wertvolle Arbeit in der Aufklärung und Sensibilisierung junger

Menschen. 

Es gibt Workshops, es gibt in den Bundesländern das Jugendservice, aber eines

ist uns ganz klar – und das haben die Kolleginnen und Kollegen vorhin auch

angesprochen –: Es ist eine ständige Weiterentwicklung und wir dürfen da nicht

stehenbleiben, und das machen wir auch nicht. 

Ich glaube, es ist ganz, ganz wichtig, dass junge Menschen Ansprechpartner

haben, zu denen sie auch das notwendige Vertrauen haben, denn diese

Angebote und dieses Vertrauen braucht es auch, damit sie in der Offlinewelt

und auch in der Onlinewelt sicher groß werden können, sicher aufwachsen

können. Das ist unsere gemeinsame Verantwortung im Hohen Haus, aber auch
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die Verantwortung der Menschen, die die Kinder betreuen, sei es im engsten

Familienkreis, sei es in den Vereinen und Organisationen oder darüber hinaus. 

Es gibt ganz, ganz viele gute Initiativen, und ich sage unserer Ministerin Bauer

Danke dafür, dass wir hier im Hohen Haus mit allen Parteien einen weiteren

Schritt in Richtung Kinderschutz setzen können, dass wir junge Menschen auch

dementsprechend unterstützen können; es ist ja bereits angesprochen worden,

dass da auch viel Geld seitens des Jugendministeriums investiert wird. 

Wir müssen immer wieder kontrollieren, und jeder Missbrauchsfall ist, wie wir

es zuvor von Kollegin Ecker gehört haben, einer zu viel. Es gilt, das mit ganz,

ganz viel Präventionsarbeit, mit verschiedensten Kinderschutzkonzepten zu

verhindern, und daran werden wir auch in Zukunft weiterarbeiten. – Danke,

dass hier alle an einem Strang ziehen. (Beifall bei der ÖVP sowie bei Abgeordneten

von FPÖ und SPÖ.)

16.24

Präsident Dr. Walter Rosenkranz: Nächste Rednerin: Frau Abgeordnete Silvia

Kumpan-Takacs. 3 Minuten eingemeldete Redezeit.
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